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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 

1 MIL/SenStadt 
Gemeinsame Landespla-
nungsabteilung 
der Länder Berlin und 
Brandenburg 
Referat GL 4 
Gulbener Straße 24 
03046 Cottbus 

19.06.2014 25.07.2014 Die mit Schreiben vom 19. Juni 2014 übergebenen Pla-
nungsunterlagen haben wir zur Kenntnis genommen. 
 
Die Gemeinsame Landesplanungsabteilung hat am 14. April 
2014 die Ziele, Grundsätze und sonstigen Erfordernisse der 
Raumordnung für den Planbereich mitgeteilt. 
 
Im Rahmen unserer Zuständigkeit für die Raumordnung 
äußern wir uns zu dem vorliegenden Planentwurf wie folgt: 
 
Dem Bebauungsplanentwurf „Erweiterung Lidl-Markt“ (Stand 
Juni 2014) stehen keine Ziele der Raumordnung entgegen. 
 
Die Planung lässt jedoch keine angemessene Berücksichti-
gung des Grundsatzes 2.4 LEP B-B erkennen. Diesbezüg-
lich verweisen wir auf die Verträglichkeitsuntersuchung für 
die Einzelhandelserweiterung der Firma CIMA in der Anlage 
zur Planbegründung.  
 
Hierin wurde in den Markt- /Einzugsbereich für den zu erwei-
ternden Lebensmitteldiscounter neben der Kaufkraft der 
Einwohner der Stadt Finsterwalde in diesem Sortimentsbe-
reich auch die Kaufkraft der Einwohner der Stadt Sonnewal-
de und des Amtes Kleine Elster zu 100 % und der Stadt 
Doberlug-Kirchhain und des Amtes Elsterland zu jeweils 50 
% herangezogen.  
 
 
Gemäß  2.4 (G) LEP B-B soll die Versorgung der Bevölke-
rung mit Gütern und Dienstleistungen des Grundbedarfs 
jedoch innerhalb der amtsfreien Gemeinden und innerhalb 
der Ämter selbst abgesichert werden. Die Stadt Finsterwal-
de soll als Mittelzentrum gemäß 2.11 (G) LEP B-B nur die 
gehobenen Funktionen der Daseinsvorsorge mit regionaler 
Bedeutung für den Mittelbereich vorhalten, hat aber auf dem 
Gebiet der Nahversorgung keine überörtliche Funktion zu 
erfüllen. 
 
Anmerkung: Nach der Einzelhandelserfassung Brandenburg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Durch die Einhaltung des Grundsatzes 2.4 des LEP 
soll die Versorgung der Bevölkerung mit Gütern und 
Dienstleistungen des Grundbedarfes innerhalb der 
amtsfreien Gemeinden und innerhalb der Ämter 
gesichert werden. 
 
Die Analyse der CIMA behandelt in der angespro-
chenen Tabelle 8 auf Seite 16 nicht den Marktbe-
reich des zu erweiternden Lebensmitteldiscounters 
(Lidl), sondern betrachtet zunächst den gesamten 
Verflechtungsbereich Finsterwalde, unabhängig 
vom geplanten Vorhaben. Dabei werden alle Ein-
wohner und alle Verkaufsflächen des Bereiches 
einbezogen. 
 
Die Studie der CIMA hat in ihrer Marktanalyse auf-
gezeigt, dass es im Einzugsbereich der Stadt Fins-
terwalde keine freien Marktpotenziale im Lebens-
mittelhandel mehr gibt. Dazu wurde die durch-
schnittliche Kaufkraft der ansässigen Bevölkerung 
mit dem möglichen Umsatz der bereits angesiedel-
ten Märkte verglichen. Dabei wurde festgestellt, 
dass im gesamten Einzugsbereich die vorhandenen 
Verkaufsflächen größer sind, als für die vorhandene 
Kaufkraft notwendig ist. Die bereits vorhandenen 
Märkte stehen somit unter hohem Wettbewerbs-
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2010/2011 verfügten die Städte Sonnewalde (1530 m² Ver-
kaufsfläche bzw. 0,44 m² Vkfl./EW) und Doberlug-Kirchhain 
(7970 m² Verkaufsfläche bzw. 0,87 m² Vkfl./EW) sowie das 
Amt Kleine Elster (3150 m² Verkaufsfläche bzw. 0,51 m² 
Vkfl./EW) selbst über eine ausreichende Ausstattung mit 
Einzelhandelsbetrieben im nahversorgungsrelevanten Sor-
timentsbereich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

druck. Die im Mittelzentrum Finsterwalde vorhan-
denen Lebensmittelgeschäfte binden mit ihren Um-
sätzen auch Kaufkräfte aus dem Umland, was je-
doch nicht dem Grundsatz 2.4 entspricht (Nahver-
sorgung). Diese Kaufkraft aus dem Umland fließt 
vor allem in Standorte entlang der Hauptverkehrs-
straßen. 
 
Der Lidl – Markt befindet sich in einer städtebaulich 
hervorragend integrierten Lage unmittelbar am 
Stadtzentrum, er ist für Fußgänger und Radfahrer 
sehr gut angebunden. Er fungiert somit als wichti-
ger Frequenzbringer auch für den kleinteiligen und 
qualifizierten Einzelhandel in der Innenstadt und 
entspricht damit den Zielen der Raumordnung zur 
Entwicklung des Einzelhandels. Es kann davon 
ausgegangen werden, dass ein sehr hoher Anteil 
des Umsatzes von Lidl durch die unmittelbare Nah-
versorgung erwirtschaftet wird. Eine Stärkung die-
ses Standortes bewirkt ebenfalls eine Stärkung der 
Innenstadt von Finsterwalde und der mittelzentralen 
Funktion des Ortes. 
 
Für die weitere Stärkung und Entwicklung der In-
nenstadt wird es als wichtig angesehen, innen-
stadtnahe integrierte Einzelhändler zu stärken und 
zu sichern.  
In der Verdrängungsanalyse hat die CIMA darge-
stellt, dass es bei der Stärkung des Lidlmarktes 
keinesfalls zu weiteren Umsatzabflüssen aus dem 
Umland kommen wird, sondern dass eine Verlage-
rung von Umsätzen von Mitbewerbern aus der 
Stadt Finsterwalde direkt wahrscheinlicher ist. Die 
Erhaltung des Lidl-Marktes sichert die verbraucher-
nahe Versorgung der Bewohner der Innenstadt von 
Finsterwalde 
Es ist somit nicht zu erkennen, dass die angestreb-
te Erweiterung und Stärkung des Marktes dem 
Grundsatz 2.4 des LEP entgegensteht. 
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Hinweise 
 
Diese Stellungnahme gilt, solange die Grundlagen, die zur 
Beurteilung der Planung geführt haben, nicht wesentlich 
geändert wurden. 
Das Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg hat mit 
Urteil vom 16.6.2014 die Verordnung über den Landesent-
wicklungsplan Berlin-Brandenburg (LEP B-B) vom 31. März 
2009 für unwirksam erklärt. Das Urteil ist noch nicht rechts-
kräftig. Bis zu einer möglichen Rechtskraft des Urteils findet 
der LEP B-B weiterhin Anwendung. 
 
Die Erfordernisse aus weiteren Rechtsvorschriften bleiben 
von dieser Stellungnahme unberührt. 
 
Wir bitten die Gemeinsame Landesplanungsabteilung über 
das Ergebnis der Abwägung und das Inkrafttreten des Be-
bauungsplanes zu informieren. 

 
 
 

2 Landesamt für Bauen, 
Verkehr und Straßenwesen 
Dezernat 21 
Gulbener Straße 24 
03046 Cottbus 

19.06.2014 11.07.2014 Den von Ihnen eingereichten Vorgang habe ich in der Zu-
ständigkeit des Landesamtes für Bauen und Verkehr (LBV) 
als Verkehrsoberbehörde des Landes Brandenburg gemäß 
“Zuständigkeitsregelung hinsichtlich der Beteiligung der 
Verkehrsbehörden und der Straßenbauverwaltung als Trä-
ger öffentlicher Belange in Planungsverfahren“ (Erlass des 
Ministeriums für Infrastruktur und Raumordnung vom 1. 
November 2005, veröffentlicht im Amtsblatt für Brandenburg 
Nr. 45, vom 16. November 2005, S. 1058) geprüft. 
 
Die Stellungnahme entnehmen Sie bitte dem beigefügten 
Formblatt 
 
Keine Einwände 
 
Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche 
Hinweise: 
 
Durch die Erweiterung des vorhandenen Lidl-Marktes wer-
den Belange der zum Zuständigkeitsbereich des LBV gehö-
renden Verkehrsbereiche Eisenbahn/Schienenpersonen-
nahverkehr, Binnenschifffahrt und übriger ÖPNV nicht be-

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Abwägung erforderlich 
 
 
 
 
Keine Abwägung erforderlich 
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rührt. 
Luftrechtliche Belange werden ebenfalls nicht berührt, da 
sich das Planungsgebiet außerhalb von Bauschutzbereichen 
ziviler Flugplätze (hier Sonderlandeplätze Finsterwal-
de/Heinrichsruh und Finsterwalde/Schacksdorf) befindet und 
durch die hochbauliche Erweiterung des vorhandenen Ge-
bäudes die bereits vorhandenen maximalen Bauhöhen (ein 
Vollgeschoss) beibehalten werden. 
Die verkehrliche Erschließung ist vorhanden, Änderungen 
sind nicht erforderlich. das Vorhaben steht im Einklang mit 
den verkehrspolitischen Zielen des Landes, verkehrsver-
meidende Strukturen zu entwickeln (Stadt der kurzen We-
ge), da es sich im innerstädtischen Bereich, in fußläufiger 
Entfernung zu Haltestellen öffentlicher Verkehrsmittel befin-
det. 
Durch die verkehrsplanerische Stellungnahme bleibt die 
aufgrund anderer Vorschriften bestehende Verpflichtung 
zum Einholen von Genehmigungen, Bewilligungen oder 
Zustimmungen unberührt. 

 
 
 
 
 
 

3 Landesbetrieb Straßenwe-
sen Cottbus 
Von-Schön-Straße 11 
03050 Cottbus 

19.06.2014 06.08.2014 Das Bebauungsplangebiet erstreckt sich entlang der L 60 im 
Abschnitt 090 von NK 4348.012 - NK 4348.010 mit der Zu-
fahrt bei km 0,657 linksseitig innerhalb der Ortsdurchfahrt 
Finsterwalde. 
Da sich an der vorhandenen verkehrlichen Erschließung 
nichts ändert, gibt es seitens des Landesbetriebes Straßen-
wesen Brandenburg gegen den Bebauungsplan keine Ein-
wände. 

Keine Abwägung erforderlich     

4 Brandenburgisches Lan-
desamt für Denkmalpflege 
und Archäologisches Lan-
desmuseum 
Dez. Praktische Denkmal-
pflege 
Wünsdorfer Platz 4-5 
15838 Zossen OT Wüns-
dorf 

19.06.2014 23.07.2014 Das Brandenburgische Landesamt für Denkmalpflege und 
Archäologisches Landesmuseum, Abteilung Denkmalpflege, 
nimmt als Träger öffentlicher Belange gem. § 1 Abs. 5 Ziff. 5 
BauGB unter Hinweis auf das BbgDSchG vom 24.05.2004 
als zuständige Denkmalfachbehörde wie folgt Stellung: 
 
1. Folgende Belange sind in der Planung zu berücksichti-
gen: 
Der Erweiterungsbereich befindet sich unmittelbar neben 
dem Denkmal  
Schloßstraße 6b, Kontorgebäude und anschließender Quer-
bau der Seifenfabrik A. Thierack. 
 
Von einer Beeinträchtigung des Erscheinungsbildes des 

Keine Abwägung erforderlich 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis ist bereits in der Begründung ent-
halten, wird jedoch entsprechend ergänzt. 
 
 
 
 

    



  Seite 6 
 

Abwägung zu den Stellungnahmen zum Bebauungsplanver fahren „Erweiterung Lidl-Markt“ Entwurf  

 
lfd. 
Nr. 

 
Anschrift 

 
beteiligt 

am 

 
Stellung- 

nahme vom 

 
Hinweise, Auflagen 

 

 
Abwägung          

Beschlussfassung, 
Abstimmung 

     Stand: 19.09.2014  An-
we- 
sen-
de 

ja nein Ent- 
halt- 
tung 

Denkmals durch die Erweiterung ist nicht auszugehen. Es ist 
sicher zu stellen, dass evtl. Substanzschädigungen am 
Denkmal während der Bautätigkeit durch entsprechende 
Vorsorgemaßnahmen vermieden werden. 
 
2. Hinweis 
Wir möchten Sie darauf aufmerksam machen, dass die 
Denkmalliste des Landes Brandenburg fortgeschrieben wird. 
 
3. Hinweis  
Da bei dem Vorhaben Belange der Bodendenkmalpflege 
berührt sein können, erhalten Sie aus unserem Haus ggf. 
eine weitere Stellungnahme. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Abt. Bodendenkmalpflege wurde im Verfahren 
beteiligt. 

5 
  

Brandenburgisches Lan-
desamt für Denkmalpflege 
und Archäologisches Lan-
desmuseum 
Dez. Bodendenkmalpflege 
Wünsdorfer Platz 4-5 
15838 Zossen OT Wüns-
dorf 

19.06.2014 18.06.2014 Das Brandenburgische Landesamt für Denkmalpflege und 
Archäologische Landesmuseum, Abteilung Archäologische 
Denkmalpflege, nimmt als Träger öffentlicher Belange gem. 
§ 1 Abs. 5 Ziff. 5 BauGB unter Hinweis auf das Gesetz über 
den Schutz und die Pflege der Denkmale im Land Branden-
burg - Brandenburgisches Denkmalschutzgesetz (BbgD-
SchG) - vom 24. Mai 2004 (GVBl. I, S. 215) als zuständige 
Denkmalfachbehörde zu o. g. Vorhaben wie folgt Stellung: 
 
Den vorliegenden Entwurf der o. g. Planung habe ich ge-
prüft. Seitens der Denkmalfachbehörde, Abt. Archäologische 
Denkmalpflege, bestehen keine grundsätzlichen Bedenken 
gegen die Planungsabsichten der Stadt Finsterwalde. Die 
Belange des Bodendenkmalschutzes sind nach Maßgabe 
des BgbDSchG zu beachten. 
Bitte beachten: Da durch das Vorhaben Belange der Bau-
denkmalpflege berührt sein können, erhalten Sie aus unse-
rem Hause ggf. eine weitere Stellungnahme 

Keine Abwägung erforderlich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird in die Begründung unter dem 
neuen Punkt „Hinweise“ aufgenommen.  
 
 
Die Abteilung Praktische Denkmalpflege wurde im 
Verfahren beteiligt. 

    

6 Handwerkskammer 
Cottbus 
Altmarkt 17 
03046 Cottbus 

19.06.2014  Keine Stellungnahme eingegangen. Es sind keine Belange bekannt, die hätten vorge-
bracht werden können und deshalb abzuwägen 
wären. 

    

7 Industrie- und Handels-
kammer Cottbus 
Goethestraße 1 
03246 Cottbus 

19.06.2014  Keine Stellungnahme eingegangen. 
 
 
 
 

Es sind keine Belange bekannt, die hätten vorge-
bracht werden können und deshalb abzuwägen 
wären. 
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8 Handelsverband Berlin-
Brandenburg e.V. 
Fürstenwalder Poststraße 
86 
15234 Frankfurt (Oder) 

19.06.2014 07.07.2014 Der Handelsverband Berlin-Brandenburg e.V. (HBB) be-
dankt sich für die Beteiligung und gibt nach Prüfung der 
vorliegenden Unterlagen folgende Stellungnahme ab. 
 
Ziel der Planung ist es, Baurecht für die Erweiterung des 
vorhandenen Lidl-Marktes zu schaffen. Im Flächennut-
zungsplan (FNP) ist die Fläche als „Sondergebiet Großflä-
chiger Einzelhandel“ dargestellt. Der Standort soll nachver-
dichtet werden. 
 
Beschränkt auf den fachlichen und sachlichen Aufgabenbe-
reich des HBB bestehen keine Einwände zur Entwurfsvorla-
ge, da es sich um eine geringfügige Erweiterung der Ver-
kaufsfläche entsprechend den geänderten Bedürfnissen des 
Einzelhandels handelt. Die Verträglichkeitsuntersuchung für 
diese Erweiterung hat keine schädlichen Auswirkungen auf 
die zentralen Versorgungsbereiche der Stadt Finsterwalde 
ergeben. Durch die geplante Erweiterung wird die zulässige 
Verkaufsfläche von 800 qm um 450 qm auf 1.250 qm er-
höht. In diesem Zusammenhang empfehlen wir der Stadt-
verwaltung rein vorsorglichen einen Flächenabgleich mit der 
zentralen Einzelhandelsflächenerfassung des Landes Bran-
denburg nach erfolgter Realisierung vorzunehmen. 
 
Wir bitten Sie, den HBB über das Ergebnis der Abwägung in 
Kenntnis zu setzen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Abwägung erforderlich 
 
 
 
 
 
 
 
Bei der Angabe 1.250 m² auf Seite 18 der Ver-
träglichkeitsuntersuchung handelt es sich um 
einen Schreibfehler, welcher durch Überarbei-
tung des Gutachtens korrigiert wurde. Es sind 
insgesamt nur 1.100 qm Verkaufsfläche künftig 
zulässig. 
Nach Realisierung des Vorhabens erfolgt eine 
Meldung der Vergrößerung der Verkaufsfläche 
an das Land. 

    

9 Landesamt für Umwelt, 
Gesundheit und Verbrau-
cherschutz, Ref. RS 4 
Von-Schön-Straße 7 
03050 Cottbus 

19.06.2014 10.07.2014 Die Planaufstellung dient der Erweiterung eines vorhande-
nen Einzelhandelsbetriebes in der Innenstadt von Finster-
walde. Der westlich dem Langen Damm gelegene Lidl-
Markt-Standort ist im rechtswirksamen Flächennutzungsplan 
der Stadt als Sonderbaufläche für großflächigen Einzelhan-
del dargestellt, nördlich angrenzend befinden sich Wohn-
häuser mit rückwärtigen Gärten und Nebengebäuden. 
Nach Prüfung der übergebenen Planungsunterlagen aus 
Sicht der Fachbereiche Naturschutz, Immissionsschutz und 
Wasserwirtschaft des Landesamtes für Umwelt, Gesundheit 
und Verbraucherschutz (LUGV) bestehen gegen das Plan-
vorhaben und die Durchführung im beschleunigten Verfah-
ren keine grundsätzlichen Bedenken. 
Die Stellungnahmen der benannten Fachbereiche werden 

. 
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nachfolgend zur Kenntnis übermittelt: 
 
Naturschutz 
Gemäß § 1 der Verordnung über die Zuständigkeit der Na-
turschutzbehörden (Naturschutzzuständigkeitsverordnung - 
NatSchZustV) vom 27. Mai 2013 ist die untere Naturschutz-
behörde (unB) zuständig für die Durchführung des Bundes-
naturschutzgesetzes (BNatSchG) sowie des BgbNatSchAG) 
und der auf ihrer Grundlage erlassenen Rechtsvorschriften. 
Im weiteren Verfahren sind die erforderlichen Abstimmun-
gen zum Naturschutz demnach mit der uNB des Landkrei-
ses Elbe-Elster zu führen. 
 
Immissionsschutz  
Mit der Planung soll die zeitgemäße Erweiterung der maxi-
mal zulässigen Verkaufsfläche von bisher 800 auf 1100 qm 
ermöglicht werden. 
 
Zur Prüfung der vorhabenbedingten Auswirkungen, insbe-
sondere der für die nördlich angrenzende Wohnnutzung zu 
erwartenden Immissionen, wurde eine schalltechnische 
Untersuchung vom Ingenieurbüro Seckel Leipzig erstellt. 
Danach ist für die Einhaltung der zulässigen Beurteilungs-
pegel nachts der Ausschluss von Warenlieferungen in der 
Zeit von 22:00 Uhr bis 6:00 Uhr zwingend erforderlich. 
Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens für die Markt-
erweiterung ist eine dem entsprechende Antragstellung zur 
Betriebsweise sowie eine Nachweisführung der Einhaltung 
der Gutachterannahmen (u.a. Festlegung der MA-
Parkplätze) erforderlich 
 
Wasserwirtschaft 
Zum Planvorhaben ergeben sich aus wasserwirtschaftlicher 
Sicht keine Einwände oder Bedenken. 
 
Die vorliegende Stellungnahme verliert mit der wesentlichen 
Änderung der Beurteilungsgrundlagen ihre Gültigkeit. Das 
Ergebnis der Abwägung durch die Kommune ist entspre-
chend § 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB mitzuteilen. Weiterhin wird 
um eine Anzeige zum Inkrafttreten des Planes bzw. die Er-
teilung der Genehmigung gebeten. 

 
 
 
Die untere Naturschutzbehörde wurde im Verfahren 
beteiligt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird in die Begründung zum Be-
bauungsplan aufgenommen. 
 
 
 
 
 
Keine Abwägung erforderlich 
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10 Landkreis Elbe-Elster 
Amt für Kreisentwicklung 
und Landwirtschaft 
Ludwig-Jahn-Straße 2 
04916 Herzberg 

19.06.2014 22.07.2014 Mit Schreiben vom 18. Juni 2014 übersandten Sie Unterla-
gen zu dem o. g. Planentwurf und bitten um die Stellung-
nahme. 
 
Die entsprechenden Ämter bzw. Sachgebiete der Kreisver-
waltung des Landkreises Elbe-Elster wurden beteiligt. Es 
ergehen nachstehende Auflagen und Hinweise. 
 
Seitens der unteren Bauaufsichtsbehörde  bestehen ge-
gen den o. g. Planentwurf vom Grundsatz her keine Ein-
wände. 
 
Durch die Erweiterung der Baugrenze in nordwestliche Rich-
tung und Festsetzung der zu erhaltenden Grünflächen (M1) 
wird die Zufahrt zum Anlieferungsbereich deutlich verklei-
nert. Die so noch verbleibenden Zufahrtsflächen sollten hin-
sichtlich ihres Zuschnittes insbesondere unter Berücksichti-
gung des anstehenden LKW-Verkehrs nochmals überprüft 
werden. 
 
 
 
 
 
 
Die untere Naturschutzbehörde  hat keine Einwände ge-
gen den Entwurf des Bebauungsplans „Erweiterung Lidl-
Markt“ Finsterwalde. 
 
Dem Vorhaben wird seitens der unteren Wasserbehörde  
zugestimmt. 
 
Die untere Abfallwirtschaftsbehörde  stimmt dem Bebau-
ungsplan „Erweiterung Lidl-Markt“ Finsterwalde (Entwurf 
Stand: Juni 2014) mit folgendem Hinweis zu: 
 
Aufgrund der möglichen Belastung des Bodens mit Schad-
stoffen ist bei der Entsorgung von Bodenaushub mit erhöh-
ten Kosten zu rechnen. 
 
Die untere Bodenschutzbehörde  stimmt dem Bebauungs-

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dem Hinweis wurde gefolgt. Die Überprüfung 
der Zufahrt hat ergeben, dass eine Grünfläche 
teilweise zurückgebaut werden müsste, wenn 
die Anlieferung mit Lastzug oder Anhängerfahr-
zeug erfolgen würde. Außerdem wäre die Ver-
setzung von Absperrpollern in der Badergasse 
notwendig.  Aus diesem Grund wurde mit dem 
Betreiber des Marktes abgestimmt, dass die 
Anlieferung mit kleineren Fahrzeugen erfolgen 
wird. Für einen dreiachsigen großen LKW (Län-
ge ca. 10 m) hat das Planungsbüro die Zufahrt 
als problemlos nachgewiesen (siehe Anlage 
Plan). 
 
keine Abwägung erforderlich 
 
 
 
keine Abwägung erforderlich 
 
 
keine Abwägung erforderlich 
 
 
Der Hinweis wird in die Begründung aufge-
nommen. 
 
 
Keine Abwägung erforderlich 
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plan „Erweiterung Lidl-Markt“ Finsterwalde (Entwurf Stand: 
Juni 2014) ohne weitere Hinweise und Ergänzungen zu. 
 
Die untere Denkmalschutzbehörde  verweist auf die direk-
te Beteiligung folgender Träger öffentlicher Belange: 
Brandenburgisches Landesamt für Denkmalpflege und Ar-
chäologisches Landesmuseum  
Abteilung Praktische Denkmalpflege  
Wünsdorfer Platz 4/4  
15806 Zossen / OT Wünsdorf 
 
Brandenburgisches Landesamt für Denkmalpflege  
und Archäologisches Landesmuseum 
Abteilung Bodendenkmalpflege 
Außenstelle Cottbus 
Bahnhofstraße 50 
03046 Cottbus 
 
Nach Prüfung der vorliegenden Unterlagen zum Bebau-
ungsplan inklusive der Begründung, kann mitgeteilt werden, 
dass aus der Sicht des Straßenverkehrsamtes  (Reg.-Nr. 
2014U00261) keine Bedenken zur vorliegenden Entwurfs-
planung erkennbar sind. Dem B-Plan wird zugestimmt. 
 
Aus Sicht der Brandschutzdienststelle des Ordnungsam-
tes  bestehen keine Bedenken. Der Löschwasserbedarf von 
96 m³/h über einen Zeitraum von 2 Stunden ist nachgewie-
sen worden. 
Weitere Auflagen/Hinweise ergeben sich im entsprechenden 
Baugenehmigungsverfahren. 
 
Gegen das o. g. Vorhaben bestehen von Seiten des Ge-
sundheitsamtes keine grundsätzlichen Bedenken. 
 
Bei eventuellen Veränderungen bzw. Neuinstallationen von 
Trinkwasserleitungen haben diese Arbeiten nach den allge-
mein anerkannten Regeln der Technik zu erfolgen. In die-
sem Fall ist dem Gesundheitsamt die Unbedenklichkeit des 
Trinkwassers aus der Trinkwasserinstallation nachzuweisen. 
 
Hauptaufgabe der Grundlagenvermessung des Kataster- 

 
 
 
Die genannten TÖB wurden im Verfahren betei-
ligt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Abwägung erforderlich 
 
 
 
 
 
Keine Abwägung erforderlich 
 
 
 
 
 
 
Keine Abwägung erforderlich 
 
 
Der Hinweis wird für ev. spätere Verfahren zur 
Kenntnis genommen. 
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und Vermessungsamtes sowie der Landesvermessung 
und Geobasisinformation Brandenburg ist die Bestimmung 
geodätischer Grundlagen sowie die Schaffung von Voraus-
setzungen zur weiteren Erschließung von Regionen und zur 
Förderung der Wirtschaft durch Sicherung des Eigentums. 
 
Gemäß § 5 Abs. 1 BbgVermG vom 27. Mai 2009 ist es die 
Aufgabe des amtlichen Vermessungswesens als öffentliche 
Aufgabe ein raumbezogenes Bezugssystem vorzuhalten 
sowie den Nachweis der Liegenschaften und der Landschaft 
zu erfassen. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass bei der Herstellung von 
Planunterlagen für Bauleitpläne, Vorhaben- und Erschlie-
ßungspläne und Satzungen, im Rahmen der Aufstellung ein 
Katastervermerk von Seiten des Kataster- und Vermes-
sungsamtes bzw. von einem Öffentlich bestellten Vermes-
sungsingenieur(in) regelmäßig zu erbringen ist, welcher 
über die geometrische Qualität der Planungsunterlage Aus-
kunft gibt. 
Es ist die Verwaltungsvorschrift zur Herstellung von Planun-
terlagen für Bauleitpläne, Vorhabe- und Erschließungspläne 
sowie für Satzungen nach § 34 Abs. 4 Baugesetzbuch vom 
3. September 1997 (Gemeinsamer RdErl. des MSWV und 
des MI, ABl. S. 846 zu beachten. 
 
Im Übrigen werden die wahrzunehmenden öffentlichen Be-
lange des Kataster- und Vermessungsamtes des Landkrei-
ses Elbe-Elster im Geltungsbereich des Bebauungsplanver-
fahrens nicht berührt. 
 
Die Gültigkeit von weiteren Rechtsvorschriften bleibt von 
dieser Stellungnahme unberührt. Sie ersetzt weder erforder-
liche öffentlich-rechtliche Genehmigungen noch privatrecht-
liche Zustimmungen und Vereinbarungen. 
Die Stellungnahme verliert bei wesentlicher Änderung der 
Planungsgrundlagen ihre Gültigkeit. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Planunterlagen wurden von einem öffentlich 
bestellten Vermesser erstellt, der auch den Ka-
tastervermerk zeichnet. 

11 Mitnetz Netzgesellschaft 
Strom mbH 
PF 156054 
03060 

19.06.2014 07.07.2014 Ihre Planunterlagen haben wir erhalten. Unmittelbar im Gel-
tungsbereich des o. g. Bebauungsplanes sind keine Anlagen 
der envia Mitteldeutsche Energie AG, der envia THERM 
GmbH oder der envia TEL GmbH vorhanden. 

Keine Abwägung erforderlich 
 
 
Die Stadtwerke GmbH wurde im Verfahren beteiligt. 
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Cottbus Bitte beachten Sie, dass im angezeigten Baubereich auch 
Anlagen der Stadtwerke Finsterwalde vorhanden sein kön-
nen. 
Sollte der Geltungsbereich bzw. die Planung erweitert oder 
verlagert werden, so ist es notwendig, uns am weiteren Ver-
fahren erneut zu beteiligen. 
 
Fragen, Hinweise und Widersprüche zu dieser Stellung-
nahme senden Sie bitte grundsätzlich an die Mitteldeutsche 
Netzgesellschaft Strom mbH, Annahofer Graben 1-3 in 
03099 Kolkwitz. 
Dieses Schreiben hat eine Gültigkeitsdauer von 2 Jahren. 

12 Deutsche Telekom AG 
T-Com 
PF 10 04 33 
03004 Cottbus 

19.06.2014 12.09.2014 In der Anlage erhalten Sie einen Lageplan des betroffenen 
Bereiches mit den eingezeichneten vorhandenen Telekom-
munikationsanlagen der Telekom Deutschland GmbH. Der 
übersandte Lageplan ist nur für Planungszwecke geeignet, 
ansonsten ist er unverbindlich. 
 
Im Bereich Ihrer geplanten Maßnahme befinden sich Tele-
kommunikationslinien der  Telekom Deutschland GmbH. Der 
Bestand und der Betrieb der vorhandenen Telekommunika-
tionslinien müssen weiterhin gewährleistet bleiben. 
Der vorhandene Anlagenbestand ist durch geeignete Maß-
nahmen vor den zu erwartenden mechanischen Einflüssen 
zu schützen. Ein Verbleib an der gegenwärtigen Stelle ist 
sicherzustellen! 
 
Einer Bebauung im Trassenverlauf der Telekommunikati-
onslinien stimmen wir nicht zu, will dadurch der Bau, die 
Unterhaltung und Erweiterung verhindert wird und ein erheb-
liches Schadensrisiko für die Telekommunikationslinien be-
stehen. 
 
Sollten im Zuge Ihrer weiterführenden Planungen Erkennt-
nisse gewonnen werden, die eine Veränderung oder Verle-
gung der Anlagen der Telekom Deutschland GmbH im Zuge 
Ihrer Baumaßnahmen unabdingbar machen, bitten wir um 
Bekanntgabe der Konfliktpunkte, sowie um Zuweisung einer 
mit technischem und wirtschaftlich vertretbarem Aufwand 
realisierbaren Ersatztrasse. 
Im Falle einer notwendigen Änderung am Anlagenbestand 

Die gegebenen Hinweise werden für die spätere 
Planumsetzung zur Kenntnis genommen. 
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benötigen wir Ihre Beauftragung rechtzeitig, mindestens 16 
Wochen vor Baubeginn mit detaillierten Angaben zu Ihrer 
Baumaßnahme (Lage-, Querschnittspläne, Bauablauf). 
 
Vorsorglich weisen wir Sie darauf hin, dass die Kosten da-
für, entsprechend Verursacherprinzip, vom Auftraggeber zu 
übernehmen sind. 
 
Ihre weiterführende schriftliche Kommunikation richten Sie 
bitte an: 
Deutsche Telekom Technik GmbH 
Technik Niederlassung Ost 
PTI 11 Fertigungssteuerung 
Zwickauer Straße 41-43 
01187 Dresden 
 
Vor der Aufnahme von Arbeiten, bitten wir Sie, uns den 
Baubeginn bei unserer Außenstelle unseres Ressort PTI 11 
in 03044 Cottbus, Heinrich-Hertz-Straße 6, Fax 0355 627-
5779 anzuzeigen. 
 
Über die genaue Kabellage informieren Sie sich bitte vor 
Aufnahme der Arbeiten in unserer kostenlosen Online-
Anwendung „Trassenauskunft für Kabel der Telekom 
Deutschland GmbH“, dort erhalten Sie immer unsere aktua-
lisierten Lagepläne über den Kabelbestand. 
 
Sollten Sie noch keinen Zugang zu unserer Online-
Anwendung haben, so senden wir Ihnen kurzfristig die not-
wendigen Unterlagen. 
Bei einer Auskunft in Papierform kann es unter Umständen 
zu längeren Wartezeiten kommen. 
Wir weisen Sie darauf hin, dass diese Auskunft dann kos-
tenpflichtig ist. 
 
Diese Stellungnahme besitzt eine Gültigkeit von zwei Jah-
ren. 

13 Abfallentsorgungsverband  
Schwarze-Elster  
Hüttenstraße 1c 
01979 Lauchhammer 

19.06.2014  
 

Keine Stellungnahme eingegangen Es sind keine Belange bekannt, die hätten vorge-
bracht werden können und deshalb abzuwägen 
wären. 
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14 Stadtwerke Finsterwalde 
GmbH 
Postfach 1143 
03231 Finsterwalde 

19.06.2014 06.05.2014 Die von Ihnen vorgelegten Antragsunterlagen wurden ge-
prüft. Folgende Hinweise und Forderungen sind zu beach-
ten: 
1. Änderungen der von uns geprüften Unterlagen sind uns 
erneut zur Stellungnahme vorzulegen. 
2. Im geplanten Baubereich befinden sich keine Leitungen 
der Stadtwerke Finsterwalde GmbH und des Entwässe-
rungsbetriebes der Stadt Finsterwalde. 
3. Die Gültigkeit dieses Schreibens erlischt, wenn gerechnet 
vom Ausstellungsdatum nicht innerhalb von 2 Jahren mit der 
Realisierung des geplanten Vorhabens begonnen wurde. 
 
4. Das Grundstück ist an das Gas-, Trinkwasser- und Nie-
derspanungsnetz der Stadtwerke Finsterwalde GmbH ange-
schlossen. 
Der Anschluss an das städtische Kanalnetz ist vorhanden. 
Bei Änderung der Anschlusswerte ist rechtzeitig ein ent-
sprechender Antrag im Kundenbüro der Stadtwerke Fins-
terwalde GmbH zu stellen. 
 

Keine Abwägung erforderlich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise sind bereits in der Begründung (S. 
11 enthalten), werden jedoch zum Medium Gas 
entsprechend ergänzt.  

    

15 NBB-Netzgesellschaft Ber-
lin-Brandenburg mbH  
Co.KG 
An der Spandauer Brücke 
10  
10178 Berlin 

19.06.2014 27.06.2014 Die WGI GmbH wird von der NBB Netzgesellschaft Berlin-
Brandenburg mbH & Co. KG (nachfolgend NBB genannt) 
beauftragt, Auskunftsersuchen zu bearbeiten und handelt 
namens und in Vollmacht der NBB. Die NBB handelt na-
mens und im Auftrag der GASAG Berliner Gaswerke AG, 
der EMB Energie Mark Brandenburg GmbH, der Stadtwerke 
Belzig GmbH, Gasversorgung Zehdenick GmbH und der 
SpreeGas. Weiterhin wird die NBB Netzgesellschaft Berlin-
Brandenburg mbH & Co. KG, RB Regionalcenter Forst von 
der Stadtwerke Forst GmbH (nachfolgend SWF genannt) 
und der Netzgesellschaft Forst (Lausitz) mbH & Co. KG 
(Nachfolgend NFL genannt) beauftragt, Ihre Anfragen zu 
prüfen. Die NBB handelt namens und im Auftrag der SWF 
und der NFL. 
 
Im Bereich Ihrer geplanten Baumaßnahme liegen keine 
Anlagen der NBB. 
Aussagen zu Anlagen anderer Versorgungsunternehmen 
bzw. Netzbetreiber können wir nicht treffen. Hierzu sind von 
Ihnen gesonderte Auskünfte einzuholen. 
Sollte der Geltungsbereich Ihrer Auskunftsanfrage verändert 

Keine Abwägung erforderlich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die anderen Versorgungsunternehmen wurden 
im Verfahren beteiligt.  
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werden oder der Arbeitsraum den dargestellten räumlichen 
Bereich überschreiten, ist der Vorgang erneut zur Erteilung 
einer Auskunft der NBB vorzulegen. 

16 Gewässerverband Kleine-
Elster-Pulsnitz 
Finsterwalder Straße 32a  
03249 Sonnewalde 

19.06.2014 20.06..2014 
(V/5.2-1449) 

Aus der Sicht unserer Verantwortung für die öffentlich-
rechtliche Verbindlichkeit der Unterhaltung der Gewässer II. 
Ordnung und der Zuständigkeiten entsprechend der §§ 36a, 
77-79, 82 sowie 84 und 85 des Brandenburgischen Wasser-
gesetzes (BbgWG)  in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 02. März 2012 (GVBl. I/12, Nr. 20) in Verbindung mit 
dem Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasser-
haushaltsgesetz - WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 
2585), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 
21.01.2013 (BGBl. I S. 95) sowie darüber hinaus bei uns 
vorliegender wasserwirtschaftlicher Erfahrungen und Er-
kenntnisse und der uns bekannten örtlichen Verhältnisse 
nehmen wir zu der o. g. Planung nachfolgend Stellung: 
 
Dem Bebauungsplan „Erweiterung Lidl-Markt“ der Stadt 
Finsterwalde stimmen wir entsprechend Ihrer eingereichten 
Planungsunterlagen zu. Im ausgewiesenen Baugebiet be-
finden sich keine Gewässer II Ordnung in unserer Unterhal-
tungspflicht. 
 
Andere gesetzliche oder wasserrechtliche Vorschriften blei-
ben von dieser Stellungnahme unberührt. 

Keine Abwägung erforderlich     

17 Zentraldienst der Polizei 
des Landes Brandenburg  
KMBD 1.3  
Außenstelle Cottbus  
Lipezker Straße 45, Haus 2  
03048 Cottbus 

19.06.2014 01.07.2014 Die eingehende Prüfung des Kampfmittelbeseitigungsdiens-
tes hat zum gegenwärtigen Zeitpunkt keine konkreten An-
haltspunkte auf das Vorhandensein von Kampfmitteln auf 
der o.g. Fläche ergeben. Es ist deshalb nicht erforderlich, 
Maßnahmen der Kampfmittelräumung durchzuführen. 
Sollten bei Erdarbeiten dennoch Kampfmittel gefunden wer-
den, weise ich Sie darauf hin, dass es nach § 3 Absatz 1 Nr. 
1 der Ordnungsbehördlichen Verordnung zur Verhütung von 
Schäden durch Kampfmittel (Kampfmittelverordnung für das 
Land Brandenburg - KampfmV) vom 23.11.1998, veröffent-
licht im Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Bran-
denburg Teil II Nr. 30 vom 14.12.1998, verboten ist, ent-
deckte Kampfmittel zu berühren und deren Lage zu verän-
dern. Sie sind verpflichtet diese Fundstelle gemäß § 2 der 
genannten Verordnung unverzüglich der nächsten örtlichen 
Ordnungsbehörde oder der Polizei anzuzeigen. 

Die Hinweise werden für die späteren Bauge-
nehmigungsverfahren zur Kenntnis und in Plan-
zeichnung und Begründung ergänzend einge-
fügt. 
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Dieses Schreiben ersetzt ein Protokoll über die Absuche 
nach Kampfmitteln als Bescheinigung der Kampfmittelfrei-
heit. 

18 Polizeipräsidium Polizeidi-
rektion Süd 
Stabsbereich 1.3 
(Verkehrsangelegenheiten) 
PF 100965 
03009 Cottbus 

19.06.2014 12.08.2014 Keine Einwände Keine Abwägung erforderlich     

19 Bundesamt für Infrastruk-
tur, Umwelttechnik  
und Dienstleistungen der 
Bundeswehr 
Postfach 2963 
53019 Bonn 

19.06.2014 20.06.2014 Die Belange der Bundeswehr werden nicht berührt. Forde-
rungen werden nicht erhoben. Eine weitere Beteiligung im 
o.a. Verfahren ist nicht erforderlich. 
Keine Einwände 
 

Keine Abwägung erforderlich     

20 Bundesanstalt für Immobi-
lienaufgaben 
PF 100262  
032002 Cottbus 

19.06.2014 30.06.2014 In der vorstehenden Angelegenheit teile ich Ihnen mit, dass 
nach gegenwärtigem Erkenntnisstand, die wahrzunehmen-
den Interessen der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 
von der Planung nicht berührt werden. 
Im Plangebiet befinden sich keine bundeseigenen Forst-
Liegenschaften. 
Im Übrigen berührt meine Stellungnahme nicht die Interes-
sen anderer Bundesverwaltungen und des Landesvermö-
gens. 

Keine Abwägung erforderlich     

21 BVVG Bodenverwertungs- 
und -
verwaltungsgesellschaft 
Borkumstraße 2 
13189 Berlin 

19.06.2014  Keine Stellungnahme eingegangen Es sind keine Belange bekannt, die hätten vorge-
bracht werden können und deshalb abzuwägen 
wären. 

    

22 Brandenburger Landesbe-
trieb für Liegenschaften 
und Bauen 
Niederlassung Cottbus 
Juri-Gagarin-Straße 17 
03046 Cottbus 

19.06.2014  Keine Stellungnahme eingegangen Es sind keine Belange bekannt, die hätten vorge-
bracht werden können und deshalb abzuwägen 
wären. 

    

23 Ministerium der Finanzen 
Abteilung 4 
Heinrich-Mann-Allee 107 
14473 Potsdam 
 

19.06.2014  Keine Stellungnahme eingegangen Es sind keine Belange bekannt, die hätten vorge-
bracht werden können und deshalb abzuwägen 
wären. 
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24 Landesamt für Bergbau, 
Geologie und Rohstoffe 
Brandenburg 
Inselstraße 20 
03046 Cottbus 

19.06.2014  Keine Stellungnahme eingegangen Es sind keine Belange bekannt, die hätten vorge-
bracht werden können und deshalb abzuwägen 
wären. 

    

25 Landesbüro anerkannter 
Naturschutzverbände GbR 
Haus der Natur Linden-
straße 34 
14467 Potsdam 

19.06.2014  Keine Stellungnahme eingegangen Es sind keine Belange bekannt, die hätten vorge-
bracht werden können und deshalb abzuwägen 
wären. 

    

26 Regionale Planungsge-
meinschaft Lausitz Spree-
walde 
Gulbener Straße 24 
03050 Cottbus 

19.06.2014 22.07.2014 Die Regionalen Planungsgemeinschaften sind nach dem 
„Gesetz zur Regionalplanung und zur Braunkohlen- und 
Sanierungsplanung (RegBkPlG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 8. Februar 2012 (GVBl. I Nr. 13)“ Träger 
der Regionalplanung. 
Der Entwurf des integrierten Regionalplanes wurde am 24. 
Juni 1999 durch die Regionalversammlung gebilligt. Des 
Weiteren ist der sachliche Teilregionalplan II „Gewinnung 
und Sicherung oberflächennaher Rohstoffe“, der seit dem 
26. August 1998 in Kraft getreten ist, zu beachten. 
Am 01. Dezember 2011 wurde der Aufstellungsbeschluss 
für die Erarbeitung eines sachlichen Teilregionalplanes 
„Windenergienutzung“ gefasst. Am 24.04.2014 wurde der 2. 
Entwurf des sachlichen Teilregionalplanes „Windenergienut-
zung“ durch die Regionalversammlung gebilligt und die Er-
öffnung des förmlichen Beteiligungsverfahrens beschlossen 
(21.05.2014 bis zum 23.07.2014). Somit liegen nunmehr 
überarbeitete eingeleitete Ziele der Raumordnung zur Steu-
erung der Windenergienutzung in der Region Lausitz-
Spreewald vor. 
 
Für den sachlichen und räumlichen Teilregionalplan IV 
„Lausitzer Seenland“ wurde am 19. Dezember 2002 ein 
Aufstellungsbeschluss gefasst. 
 
keine Einwendungen 

Keine Abwägung erforderlich     

27 Ministerium für Umwelt, 
Gesundheit und Verbrau-
cherschutz 
Heinrich-Mann-Allee 103 

19.06.2014  Keine Stellungnahme eingegangen Es sind keine Belange bekannt, die hätten vorge-
bracht werden können und deshalb abzuwägen 
wären. 
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Abwägung zu den Stellungnahmen zum Bebauungsplanver fahren „Erweiterung Lidl-Markt“ Entwurf  

 
lfd. 
Nr. 

 
Anschrift 

 
beteiligt 

am 

 
Stellung- 

nahme vom 

 
Hinweise, Auflagen 

 

 
Abwägung          

Beschlussfassung, 
Abstimmung 

     Stand: 19.09.2014  An-
we- 
sen-
de 

ja nein Ent- 
halt- 
tung 

14473 Potsdam 
28 Landesbetrieb Forst Bran-

denburg 
Oberförsterei  Hohenlei-
pisch 
Berliner Straße 37 
04934 Hohenleipisch 

19.06.2014 26.06.2014 Die Antragsunterlagen wurden meinerseits gesichtet und 
geprüft. 
Zum Bebauungsplanverfahren „Erweiterung Lidl-Markt 
(Grundstück Langer Damm 6) in der Stadt Finsterwalde 
bestehen aus forstlicher Sicht keine Bedenken. 
In der Gemarkung Finsterwalde Flur 13 Flurstücke 146, 226, 
227, 229, 240, 241 und Flurstück 655 der Flur 16 ist keine 
Waldfläche betroffen. Forstliche Belange werden nicht be-
rührt. Keine Einwände 

Keine Abwägung erforderlich     

29 Kataster- und Vermes-
sungsamt 
Herzberg 
Nordpromenade 4a 
04916 Herzberg 

19.06.2014  siehe Stellungnahme Landkreis      

30 Landesamt für Ländliche 
Entwicklung, Landwirt-
schaft und Flurneuordnung 
Karl-Marx-Straße 21 
15926 Luckau 

19.06.2014 18.06.2014 Keine Hinweise Keine Abwägung erforderlich     

31 Verkehrsmanagement 
Elbe-Elster GmbH 
Nach dem Horst 43 
03238 Finsterwalde 

19.06.2014  Keine Stellungnahme eingegangen Es sind keine Belange bekannt, die hätten vorge-
bracht werden können und deshalb abzuwägen 
wären. 

    

32 Stadtverwaltung 
Doberlug-Kirchhain 
Am Markt 8 
03253 Doberlug-Kirchhain 

19.06.2014  Keine Stellungnahme eingegangen Es sind keine Belange bekannt, die hätten vorge-
bracht werden können und deshalb abzuwägen 
wären. 

    

33 Stadtverwaltung Sonne-
walde 
Schulstraße 3 
03249 Sonnewalde 

19.06.2014 19.06.2014 Keine Einwände Keine Abwägung erforderlich     

34 Amt Kleine Elster 
(Niederlausitz) 
Turmstraße 5 
03238 Massen 

19.06.2014  Keine Stellungnahme eingegangen Es sind keine Belange bekannt, die hätten vorge-
bracht werden können und deshalb abzuwägen 
wären. 

    

35 Amt Plessa 
Steinweg 6 
04926 Plessa 
 

19.06.2014 25.06.2014 Keine Einwände Keine Abwägung erforderlich     
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Abwägung zu den Stellungnahmen zum Bebauungsplanver fahren „Erweiterung Lidl-Markt“ Entwurf  

 
lfd. 
Nr. 

 
Anschrift 

 
beteiligt 

am 

 
Stellung- 

nahme vom 

 
Hinweise, Auflagen 

 

 
Abwägung          

Beschlussfassung, 
Abstimmung 

     Stand: 19.09.2014  An-
we- 
sen-
de 

ja nein Ent- 
halt- 
tung 

36 Stadt Lauchhammer 
Liebenwerdaer  Str. 69 
01979 Lauchhammer 

19.06.2014  Keine Stellungnahme eingegangen. Es sind keine Belange bekannt, die hätten vorge-
bracht werden können und deshalb abzuwägen 
wären. 

    

37 Amt Elsterland 
Kindergartenstraße 2a 
03253 Schönborn 

19.06.2014 18.06.2014 Keine Einwände Keine Abwägung erforderlich     

38 Abteilung Öffentliche Si-
cherheit/Ordnung 

19.06.2014 11.07.2014 Keine Einwände Keine Abwägung erforderlich     

39 Abteilung Liegenschafts- 
und Gebäudemanagement 

19.06.2014  Keine Stellungnahme eingegangen. Es sind keine Belange bekannt, die hätten vorge-
bracht werden können und deshalb abzuwägen 
wären. 

    

40 Abteilung Tiefbau und 
Grünpflege 

19.06.2014  Keine Stellungnahme eingegangen. Es sind keine Belange bekannt, die hätten vorge-
bracht werden können und deshalb abzuwägen 
wären. 

    

41 Wirtschaftsförderung 
der Stadt Finsterwalde 

19.06.2014 01.07.2014 Keine Bedenken Keine Abwägung erforderlich     

frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit durch Er örterung und öffentliche Auslegung der Planunterlag en in der Zeit vom 28.07.2014 bis einschließlich 08 .08.2014  

 Während der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit sind keine Stellungnahmen vorgebracht worden.     

Beteiligung der Öffentlichkeit durch Auslegung der Planunterlagen in der Zeit vom 01.09.2014 bis einsc hließlich 01.10.2014 
    

 Während der Beteiligung der Öffentlichkeit sind keine Stellungnahmen vorgebracht worden.     
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 Anlage zur BV 2014-139  

  
 
 



 

 
Abkürzungsverzeichnis: 
 
LEP B-B   Landesentwicklungsplan Berlin-Brandenburg 
Vkfl  Verkaufsfläche 
EW  Einwohner 
LBV  Landesamt für Bauen und Verkehr 
NK  Netzknoten 
ÖPNV  öffentlicher Personennahverkehr 
BbgDSchG  Brandenburgisches Denkmalschutzgesetz 
FNP  Flächennutzungsplan 
HBB  Handelsverband Berlin-Brandenburg e.V. 
LUGV  Landesamt für Umwelt-, Gesundheit und Verbraucherschutz 
BauGB  Baugesetzbuch 
MA-Parkplätze  Mitarbeiterparkplätze 
TÖB  Träger öffentlicher Belange 
MSWV  Ministerium für Stadtentwicklung, Wohnen und Verkehr 
MI  Ministerium des Innern 
WHG  Wasserhaushaltsgesetz 
GVBl.  Gesetz- und Verordnungsblatt 
BGBl. Bundesgesetzblatt 


